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dig werden Das Büchlein ist für die Privatlektüre der Schüler Ten
Mittelschulen sehr empfehlen Und Wenn ın der Unrast unNnserer Zeitoch Priester g1bti, die ın antiken oren lesen, hier Ware e1inNn Buch-
lein, das sowochl belehrt auch Oöstet.

1NZ Dr. Johann Reitshamér.
Die riıefe Francisco Xavier. 1552 USgEeW. überiragenkommentiert VO!  5 Elisabeth Ta Vı O ritte, verbesserte

uflage un 1950, KöOösel-Verlag (Hochlandbücherei) Leinen geb.
14.50

Im amp die Freiheit des Baskenlandes en die bei-den alteren
Brüder des WHranz aver ohne W1sSsen dem spanischen Edelmann
und Ifizier Ignatius VON Loyola gegenuber. Natıus un: Franz Xaver
legen August 1534 zZUusammen mit Bobadilla, aber, alnez, Rodri-
ZUeZ und almeron 17 der kleinen ırche auf dem Montimartre arıs die
erstien Ordensgelübde aD 1LNe Flotte Portugals ichtet enau
burtstag Xavers die Anker und bringt iıhn e1iner unbekannten euen Welt
en Der „Apostel ens und apans“ Stirbt mit dem Namen Jesu
auf den Lippen einsam und verlassen 1M gesichte Chinas, des LandesSeiner Sehnsucht, Dezember 1552

Wieviel Heldenmut, Entschlossenheit un Hingabebereitschaft umspanntdieses Leben! Der Sohn einer adeligen und besitzreichen Familie entschließt
sich, alles Christi Ww1 opfern Die göttliche Vorsehung weiß

Jjenken, gera dieser dem öÖnig ortuga für die MiS-
siıonen Verfügung gestellt WwIird Sein es eben Janıg bleibt TAanNnz
ein Ireues gehorsames ıtgliel der Gesellschaf Jesu. Sie mMuß SC1IN
„eine Kompanie der 1e un inneren Einheit, nıcht aber der arte und
knechtischen Trcht‘ 126) "Trotzdem aber versteht als orge-
setzter, sich durchzusetzen un klare Anweisungen erteilen 209 f
Christus, der Gese  aft Jesu un dem ONl VOL Portugal isSt ergebenbis 1n den Tod. eisterha gelingt inm, die Interessen der Missıon auch
als orteil der Nation schildern. ‘Mit Dbewundernswertem Freimut schreibt
dieser „geringe 1ener‘*® Seiner „KÖöniglichen Hoheit‘“ Er schätzt auch E
dere Olker So eaen ihrer Zähigkeit besonders amen und
Deutsche Apostolischer UNntTıUSs alt bestes Einvernehmen mL.t dem

08 und verspricht, VO  ® seinen ollmachten 1LUFr 1mM Einver-
nehmen mıit ınm Gebrauch machen. Die guten Beziehungen üÜbrigen
Klerus pNE mi1t Bedacht und verlangt 1ese altung.auch VO  3 e1inen
Untergebenen Theologisch und politisc) ist auich er weithin eın Kind seiner
eit. Die hier veröffentlichten Briefe assen den großen Missionär VOTLT
hintreten. S1e SINd spannend aufifschlußreich VO] Anfang Dis ZU nde

Linz IB  H OSeTt Lenzenweger.
Die Reformation In Deutschland. Von Joseph or and Vor-

aussetzungen, uIibru erstie Entscheidung (XIV Uu. 437) Band AuUS-
Dau der Fronten, Unionsversuche, rgebn1s. Üu. 341) Titte ge.
Freiburg, erlag erder Ganzleinen geb

Wer die relig1iöse T  e 1mMm eutschen Sprachgebiet Vers  en will,
die Una sancta wahren Anliegen geworden iSt, für den scheint
unerläßlich, sich mit jener Gedankenwelt auseinanderzusetzen, die
Joseph nunme Ordinarius fur abendländische eschichte der
Universitä Mainz, in seinen Werken arblıe VOor allem in dem vorlie-
genden zweibändigen ber die Reformation. Darum egrüßen WIT dessen
dritte uflage aufrichtig Selbstverständlich egegne auch 1n dieser
usgabe, WIT VO  5 den Truneren rühmend hervorheben konnten, un De-
dingter Wille historischen Sachlic  eit, verbunden mit atho-
er schöner Diktion. Die Kunst CdeS Verfassers lNegt wohl
besonders auch darin, s versteht, die psychologische Entwicklung


